
Michael Groß will in die Stichwahl 
Grüner fordert Steffen Mues (CDU) und Angelika Flohren (SPD) heraus 
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5itprl. Michael Groß, Praktionsc.hcf Groß plädiert dafür, "Hierarchien" Eine Absage erteilte cr weiteren 
der Grünen im Rat, will den Sprung abzubauen : .. Diese Stadt hat zu viele größeren Gcwcrbcgcbietcn. "Die ge­
ins Bürgermcisteramt scharten. Zu- gut bezahlte Häuptlinge," Christine planten Gev.1!rbegebicte in Seel­
mindest die Stichwahl traut er sich Strunk, Spil2cr\kandidatin Num· bach, Oberscheiden und Eisern bc­
zu. "Das ist mein Ziel" teilte er am mer zwei, würde den Rotstift bei den nötigen wir nicht." In seinen Augen 
Freitagnachmittagmit. Zugleich ließ Dezernenten anselzen, die komplet- sollen vielmehr "kleinere Bereiche 
er kein gutes Haar an seinen Kontra- le Ebene einsparen. SCM'eit ging der entlang der Leimbachstraße neben 
henten von CDU und SPD. Er kri ti- dem Gcwcrbcgcbict Leimbachta l ~ 

sierte Sierren Murs' FLihrungsstil "Die SPD entwickelt "''erden. Zudem will er 
und warf den Sozialdemokraten vor, Abschied nehmen von der in "Sie-
"ntcht auf Sieg zu setzen", vielmehr setzt deut- gen gängigen Praxis, in den Gewer-
"I'tatz drei oder vieT'" im Blick zu ha- II·ch auf begcbicten auch großflächigen Ein-

I ben. zelhandel zu erlauben~. 

KOMMUNALWAHL 

2014 
I Dennoch betonte crseinen Willen 

zur interfraktionellen Zusammen­
arbeit. ,Wir sind eine Partei, die mit 
anderen Fraktionen unsere Stadt 
verändern will." Allerdings: Der Är· 

I ger in Sachen Haushaltskoalition 
sitzt offenbar noch tief. Dasschwarz.­
rote Bündnis habe Beschlüsse for­

I mutiert, die "weit über den Haushalt 
hinaus gehen". Insbesondere bei der 

I Schulpolitik ., haben CDU und SPD 
die gemeinsame Linie ycrlassen", 

I sagte er. Die heiden großen Fraktio­
nen halten im Zuge der Haushalts­
beratungen unter anderem empfah­

I len, zwei Grundschulen und zwei 
I weiterführende Schulen zu schlfc­
I 8en. Grüne, FDp, UWG und Linke 
I hallen darllulbin ihre Teilnahme 11m 

Arbeitskreis Schulentwicklungspla­
nung abgesagt 

Ob Rathaus oder nicht, Michael 

Platz drei 
oder vier." 
MKhaet Groß. Burgermeisterka ndidat 
der Grünen 

lehn WIndrAder 
Oie CDU erinnerte er gemeinsam 
mit Christine Strunk daran. Raum 
für zehn Windkraftanlagen im Stadt­
gebiet zu schaffen. Das gehe, sagte 
der Fraktionschcf, aus einer Ober­

FraktionsvorsitzcJlde nicht. Er ein kunft mit dcn Konservativen zum 
sprach von einer ~ Reduzierung", 

entweder auf der Ebene des Dezer-
nenten oder der Fachbereichsleiter. 
Eine .. neue Personalpolitik" solle zu­
dem Mitarbeiter fördern und "Leis­
tungen auf allen Ebenen parteibuch­
unabhängig honorieren". 

Naturschutz und Soziales 

• Als atok)gicdt. sozial und viel­
fältig möchten die Grünen ihrPfo­
gramm zur Kommunalwahl ver· 
standen wissen. 

• In dem 40 Seiten starken Papier 
tauchen unter anderem Themen 

Haushalt 2013 hervor. Bürgenneis­
Icr und Verwaltung hätten damals 
von einem Potenzial rur 20 Windrä­
der gesprochen. Das häUen die Grü­
nen damals für illusorisch gehalten 
und mit der CDU die Hälfte verabre­
det. }pI 

auf wie Umwelt und Klima oder Bil­
dung und Soziales sowie Verkehr, 
Finanzen, Senioren. Sport und fa i· 
rer Handel. 

• Auf den 25 Ustenptltzen slehen 
elf Frauen und 14 Männer. 


